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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 c auf:

Gesetzentwurf der Staatsregierung

Bayerisches Sportgesetz (BaySportG) (Drs. 19/8457)

- Erste Lesung -

Begründung und Aussprache werden miteinander verbunden. Damit haben wir 14 Mi-

nuten Redezeit für die Staatsregierung. Ich eröffne zugleich die Aussprache. Die ge-

samte Redezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. Ich erteile Herrn Staatsminister 

Joachim Herrmann das Wort. Bitte schön.

Staatsminister Joachim Herrmann (Inneres, Sport und Integration): Herr Präsident, 

liebe Kolleginnen und Kollegen! Ich freue mich sehr, Ihnen heute den Entwurf eines 

in der Tat völlig neuen Bayerischen Sportgesetzes vorlegen zu können. Bayern ist ein 

erfolgreiches und begeistertes Sportland, und wir tun viel dafür, dass das auch so 

bleibt.

Höher, schneller, weiter, vor allen Dingen aber auch miteinander: Das ist unser Motto 

für den Sport in unserem Land. Dabei spreche ich nicht nur von der Bewerbung um 

die Olympischen und Paralympischen Spiele in München, sondern ich meine gerade 

auch unsere breite und vielfältige Unterstützung und Förderung des Sports in Bayern.

Mit dem ressortübergreifend erarbeiteten Sportgesetz wollen wir den Nachwuchs-, 

Leistungs- und Spitzensport stärken, insbesondere aber auch den Breitensport. Das 

Sportgesetz soll dazu beitragen, den Sport in Bayern durch einen ressortübergreifen-

den Ansatz zu stärken und weiter auszubauen. Im Bayerischen Sportgesetz bündeln 

wir erstmalig die sportlichen Aktivitäten und Strukturen in einem Gesetz und normieren 

auch Grundsätze zur Förderung und Unterstützung des Sports. Angefangen beim Kin-

der- und Jugendsport über den Breiten- und Gesundheitssport bis hin zum Leistungs- 

und Spitzensport werden sämtliche Bereiche des Sports adressiert. Dabei wird der 

integrative und inklusive Charakter des Sports in all seinen Facetten betont.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, unser Ziel ist eine aktive, eine Sport treibende und 

damit zugleich auch eine leistungsbereite Gesellschaft. Wir wollen der Bewegungsar-

mut entgegenwirken und gleichzeitig die Grundlage für zukünftige bayerische spitzen-

sportliche Erfolge schaffen.

Wir verankern in diesem Gesetz, dass körperliche Aktivität bereits im Kindes- und 

Jugendalter regelmäßig und umfassend gefördert wird. Sportvereine, Schulen und 

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe sollen sich miteinander vernetzen und 

kooperieren, um die Kinder auch an die Vereinsstrukturen heranzuführen. Im Nach-

wuchs-, Leistungs- und Spitzensport ist es unser Ziel, den nachhaltigen, erfolgsorien-

tierten und langfristigen Leistungsaufbau zu fördern. Im Breitensport soll möglichst 

vielen Menschen die Teilnahme an sportlichen Aktivitäten ermöglicht werden, um für 

noch mehr Vitalität, Gesundheit, Fitness und Lebensqualität zu sorgen. Sport- und 

Bewegungsangebote werden gezielt unterstützt.

Die Arbeit der ehrenamtlich Engagierten im organisierten Sport wollen wir würdigen. 

Wir wollen sie unterstützen. Wir wollen dieses Ehrenamt erleichtern. Unser Ziel ist es, 

möglichst viele Menschen im Sportland Bayern möglichst frühzeitig für das Ehrenamt 

im Sport zu gewinnen und zu begeistern. Sport ist auch sozialer Kitt in unserer Gesell-

schaft. Wir brauchen diesen Zusammenhalt. Wir brauchen Integration. Wir brauchen 

Sportgeist wie Fairness, Teamfähigkeit, Durchhaltevermögen und auch den Willen 

zum Erfolg.

Umso wichtiger ist es, alles dafür zu tun, dass Sport und Bewegung weiterhin starke 

Säulen unseres gesellschaftlichen Lebens bleiben. Dafür gilt es frühzeitig anzusetzen, 

insbesondere über altersgerechte Bewegungsangebote in Kindertageseinrichtungen 

und in der Kindertagespflege sowie in den Schulen. Mit Unterstützung des organisier-

ten Sports können Ganztagsangebote den Grundstein für Bewegungsfreude und Akti-

vität legen. Gleichzeitig ist der Sport bekanntlich die beste Medizin und die wirksamste 

Präventionstherapie. Beides haben wir also beim Sportgesetz im Blick: das Wohl 

unserer Sportbegeisterten in Bayern und das Miteinander in unserer Gesellschaft.
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Ich bedanke mich ganz herzlich beim Bayerischen Landes-Sportverband und bei sei-

nem Präsidenten Jörg Ammon für die intensive Zusammenarbeit bei der Erarbeitung 

dieses Gesetzentwurfs, ebenso bei vielen weiteren Sportverbänden und -vereinen, 

vielen, die auch in der Verbändeanhörung noch einmal weitere Anregungen gegeben 

haben. Ich bedanke mich auch ganz herzlich hier bei den Kabinettskolleginnen; denn 

wir haben diesen Gesetzentwurf auch zusammen erarbeitet mit den Kolleginnen und 

Kollegen des Sozialministeriums, die für die Kinder- und Jugendarbeit zuständig sind, 

mit den Kolleginnen und Kollegen des Kultusministeriums, die für die Schulen zustän-

dig sind, und vor allem mit den Kolleginnen und Kollegen des Gesundheitsministe-

riums, denen natürlich das Thema Bewegung und Prävention sehr am Herzen liegt, 

sowie mit vielen anderen. Ich bedanke mich bei allen, die daran mitgewirkt haben. Ich 

glaube, wir können uns damit sehen lassen.

Uns ist wichtig, für den Sport in Bayern Impulse zu geben, aber keine neue Bürokratie 

aufzubauen. Ich hoffe, dass uns das in enger Zusammenarbeit mit den genannten 

Beteiligten gelingen wird. Ich bitte Sie um eine konstruktive, gute Beratung dieses Ge-

setzentwurfs und dann um eine möglichst baldige Zustimmung und Verabschiedung.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Staatsminister, es liegt eine Mel-

dung zu einer Zwischenbemerkung vor. Hierzu hat Kollege Tim Pargent, BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN, das Wort.

Tim Pargent (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Staatsminister, vielen Dank für die Ein-

bringung dieses neuen Gesetzes. Sportgeist und Durchhaltewillen sind ja wichtige 

Themen.

Meine Frage betrifft den Durchhaltewillen bei etwas anderem, nämlich der Paragrafen-

bremse, gemäß der nach Aussage des Ministerpräsidenten für jedes neue Gesetz 

zwei alte wegfallen sollen. Meine ganz konkrete Frage an Sie: Welche beiden Gesetze 
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sollen nach dem Willen der Staatsregierung denn nun zugunsten dieses Sportgeset-

zes entfallen?

(Beifall bei den GRÜNEN)

Staatsminister Joachim Herrmann (Inneres, Sport und Integration): Es gibt bisher 

ein eigenes Gesetz über den Landessportbeirat. Der Landessportbeirat ist Teil dieses 

Gesetzes. Damit wird das Gesetz über den Landessportbeirat durch dieses neue 

Bayerische Sportgesetz ersetzt.

(Toni Schuberl (GRÜNE): Und das zweite?)

– Wir werden dann bei Gelegenheit sicherlich auch noch andere Gesetze aufheben. 

Das kann ich Ihnen jetzt aus dem Stegreif nicht sagen.

Auf jeden Fall gibt es aber keine Mehrung des Gesetzesbestandes in Bayern, son-

dern, wie gesagt: Das andere Gesetz wird damit gleichzeitig erledigt.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Staatsminister. – Näch-

ster Redner ist für die AfD-Fraktion der Abgeordnete Florian Köhler.

(Beifall bei der AfD)

Herr Abgeordneter, Sie haben das Wort.

Florian Köhler (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, sehr geehrte Damen und 

Herren, sehr geehrter Herr Innenminister! Die Staatsregierung beglückt uns heute 

wieder mit ihrem neuesten Meisterwerk in Sachen Bürokratie.

Stellen Sie sich ein Kind in einem bayerischen Dorf vor, das statt mit dem Ball auf der 

Wiese mit dem Smartphone in der Hand sitzt. Warum? – Weil die Welt sich dreht, die 

Zeit rast und unsere Jugend nicht mehr nur von Leder und Rasen lebt, sondern von 
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Bits und Bytes. E-Sports, das ist die Arena der Jungen. Das ist Disziplin, Teamgeist, 

Strategie, ohne dass man sich die Lungen aus dem Leib rennt.

Und was macht unsere Staatsregierung? – Sie schenkt uns ein Sportgesetz, das so 

altmodisch ist wie ein Klöppelverein.

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Klöppeln ist eine Tradition!)

Kein Wort zu E-Games, kein Hauch von Moderne. Stattdessen endlose Seiten mit 

WHO-Empfehlungen und Demografie-Charts, die uns erzählen, wie wir uns bewegen 

sollen, als wären wir alle Roboter in einem grünen Fitnessstudio.

Herr Minister, das ist kein Gesetzentwurf, das ist ein Armutszeugnis.

(Beifall bei der AfD)

Es ist ein Entwurf, der sich als Retter des Sports tarnt, aber in Wahrheit die bayerische 

Seele an die Ideologen aus Brüssel und Genf verkauft.

Schauen Sie sich Artikel 1 an: "Ziel dieses Gesetzes ist die nachhaltige Etablierung 

einer aktiven, sporttreibenden […] und leistungsbereiten Gesellschaft." – Das klingt 

schön. Aber was heißt es? Dass wir alle von der Wiege bis zur Bahre joggen sollen, 

um die Kosten für unser Gesundheitssystem zu drücken? Und wessen Kosten sollen 

wir hier drücken? Die der arbeitenden Bayern, die schon jetzt unter Steuern und 

Abgaben leiden und bluten?

Lassen Sie uns ehrlich sein: Sport ist Herzblut Bayerns. Ich denke da an den FC Bay-

ern, die Skiclubs in den Bergen, die Schützenfeste, Schützensport. Das ist unser 

Stolz, unsere Identität. Aber dieses Bayerische Sportgesetz ist ein trojanisches Pferd 

der Political Correctness.

(Prof. Dr. Winfried Bausback (CSU): So ein Unsinn!)
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Schauen Sie in Artikel 6 "Inklusion im Sport": Die Teilhabe von Menschen mit Behinde-

rung ausbauen. – Ja, das wollen wir alle. Aber warum wird das hier zur Staatsdoktrin 

aufgeblasen? Die Kosten des Bundesteilhabegesetzes, das übrigens Ihre Kollegen im 

Bundestag damals mitverabschiedet haben, sprengen jetzt schon alle Bezirkshaushal-

te. Das wird den Kommunen im nächsten Jahr um die Ohren fliegen.

Artikel 7 "Integration und gesellschaftliche Teilhabe". – Integration wovon, von wem? 

Von Millionen, die in den letzten Jahren illegal ins Land gekommen sind? Sport als 

Vehikel für Multikulti-Ideale ist nicht Integration. Es kann auch keine Integration statt-

finden, wenn sich beispielsweise Türken in ihren eigenen Vereinen separieren und 

nicht mit uns organisieren.

Unsere Vereine – getragen vom Ehrenamt, dieser, wie es in Artikel 8 so schön heißt, 

Säule der bayerischen Gemeinschaft – sollen jetzt also barrierefreie Paläste bauen 

und Inklusionskurse anbieten, das alles unter dem Deckmantel der Nachhaltigkeit aus 

Artikel 2. Ökologisch, ökonomisch, sozial – das klingt alles harmlos, aber übersetzt 

bedeutet es: mehr Vorschriften, mehr Kontrollen, mehr Geld aus der Tasche des 

Steuerzahlers.

Und wer profitiert davon? – Nicht die bayerischen Familien, die in ihren Vereinen 

schwitzen und siegen, nicht die Jugend, die E-Sports meistert und damit Karrieren 

startet. Nein, profitieren werden die Verbände, die Berater, sogar die Gender-Gurus, 

die uns einflüstern, dass Sport ohne Diskriminierungsfreiheit und Integrität undenkbar 

ist.

Angesprochen auf die Regelungslücke zu Männern im Frauensport hat sich der Ver-

treter des Innenministeriums zu der Aussage hinreißen lassen, es solle sich niemand 

benachteiligt fühlen – egal ob Mann, Frau, divers. Der Sport solle sich selbst regeln. 

Man könne auf die Frage nach Männern im Frauensport noch keine konkrete Antwort 

geben.
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Ja, hallo? Entschuldigung! Männer haben in Frauenumkleiden und im Frauensport 

schlicht und ergreifend nichts verloren. Hören Sie endlich auf mit dem Quatsch.

(Beifall bei der AfD)

Das muss jetzt der Landtag entscheiden: Wollen Sie ein Gesetz, das den Sport politi-

siert, das unsere Vereine unter Auflagen erstickt, das E-Sport ignoriert und stattdessen 

WHO-Vorschriften predigt?

(Tim Pargent (GRÜNE): Einstudierte Aufführung!)

Das ist keine Förderung, das ist Bevormundung.

Wollen Sie, dass Männer trotz erheblicher und offensichtlicher biologischer Unter-

schiede den Frauen jetzt den Sport und die Umkleiden streitig machen? – Transfrau-

en, also Männer, haben im Frauensport einfach nichts verloren.

Schauen wir uns den Artikel 14 an: keine Klagbarkeit, keine Rechte. Das ist perfekt für 

die Staatsregierung; die Verbände und die Politiker entscheiden, und das Volk hat es 

abzunicken.

Ich stelle dazu fest: Bayern ist kein Experimentierfeld. Wir sind das Herz Deutsch-

lands, stolz auf unsere Wurzeln, unsere Leistungen, unsere Freiheit. Sport soll uns 

stärken, nicht spalten.

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Abgeordneter, kommen Sie bitte zum 

Ende.

Florian Köhler (AfD): Sport soll die Jugend begeistern.

Deshalb sage ich: Hören Sie auf mit dem Rumgewurschtel! Machen Sie ein anständi-

ges Sportgesetz. – Danke schön.

(Beifall bei der AfD – Tim Pargent (GRÜNE): Lächerlich!)
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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön. – Nächster Redner ist für die 

CSU-Fraktion der Kollege Thorsten Freudenberger. Herr Kollege, Sie haben das Wort.

Thorsten Freudenberger (CSU): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, meine sehr ge-

ehrten Damen und Herren! Am Freitag war Bundesligasport hier in der Allianz Arena 

mit, wie ich finde, korrektem Ausgang. Am Wochenende gibt es in ganz Bayern viele 

Wettbewerbe, Spiele, Wettkämpfe – für unsere Jugend, aber auch für Erwachsene 

in unterschiedlichsten Sportarten und Wettbewerben und Ligen. Morgen ist wieder 

internationaler Spitzensport hier in der Allianz Arena in München. Und zur Stunde, 

während wir hier beraten: Tausende von Kindern, Jugendlichen und auch Erwachse-

nen, die, vielleicht noch in der Schule oder bereits im Verein, Sport treiben.

Bayern ist ein Sportland. Dazu tragen unzählige Ehrenamtliche, fast 400.000 Männer 

und Frauen, bei. Herzlichen Dank allen, die sich um den bayerischen Sport verdient 

gemacht haben und verdient machen. Wir sind ein aktives Land, darauf können wir 

stolz sein.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Meine sehr geehrten Damen und Herren, mit dem neuen Sportgesetz werden wir dem 

bayerischen Sport auch neue Wege eröffnen. Herzlichen Dank dem Ministerpräsiden-

ten Markus Söder für die Initiative. Herzlichen Dank dem Innenminister Joachim Herr-

mann, unserem Sportminister, für die Umsetzung des Gesetzes. Dank den Damen 

und Herren in den Ministerien, die hier, wie schon gesagt, zusammengewirkt haben.

Vielen Dank auch einmal dem Bayerischen Landes-Sportverband für die Initiative 

und die Begleitung unter seinem Präsidenten Jörg Ammon, dem Bayerischen Sport-

schützenbund mit Christian Kühn an der Spitze und auch dem Behinderten- und 

Rehabilitations-Sportverband in Bayern mit Diana Stachowitz. Vielen Dank für die 

Zusammenarbeit im Landessportbeirat und für die Unterstützung dieses Bayerischen 

Sportgesetzes.
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Dieses Sportgesetz wird ein Meilenstein in der Sportgeschichte des Freistaates Bay-

ern sein, weil es zum ersten Mal einen Rahmen setzt, der die Dinge ressortübergrei-

fend zusammenbringt, der den Schulsport, den Vereinssport, den Leistungs- und den 

Spitzensport, den Sport in seiner gesamten Breite begreift und fördert.

Das Ziel ist die Etablierung einer aktiven, sporttreibenden, gesunden Gesellschaft in 

allen Lebensphasen – alt und jung, mit und ohne Handicap, hochtalentiert oder ein-

fach nur aus Spaß an der Freude und der Bewegung. Wir wollen den Sport in seiner 

Breite begreifen – das Gesetz formuliert dies auch – und dann auch entsprechend 

fördern.

Als Vorsitzender des Landessportbeirates möchte ich noch herausstellen, dass der 

Bayerische Landessportbeirat nun im Gesetz explizit benannt wird. Das heißt, wir wer-

den als Landessportbeirat wie in der Vergangenheit beratend tätig sein und gleichzei-

tig dafür sorgen, dass wir zusammen mit den Sportverbänden an der Fortschreibung 

einer bayerischen Sportstrategie mitwirken.

Vielen Dank, dass das so vorgesehen ist, dass der Landessportbeirat hier dazugehört 

und dass wir elementarer Bestandteil auch der Sportentwicklung hier in Bayern sein 

können.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, bewegen, motivieren muss sich jeder am 

Ende natürlich immer selber. Das neue Sportgesetz setzt aber den Rahmen und 

schafft beste Voraussetzungen dafür, dass unsere Kinder und Jugendlichen in der 

Schule und auch in unseren zahlreichen Vereinen über den Spaß an der Bewegung 

zum Sport finden.Das Sportgesetz schafft Voraussetzungen dafür, dass immer mehr 

Menschen aktiv werden und unsere Senioren lange aktiv bleiben. Das Sportgesetz 

schafft Voraussetzungen dafür, dass wir die reiche und erfolgreiche bayerische Sport-

tradition, die wir haben und pflegen, fortschreiben und in die Zukunft führen.

Sport bedeutet Freude. Sport stiftet Gemeinsinn. Sport führt uns zusammen. Sport ist 

für eine freie Gesellschaft von großer Bedeutung. Das haben wir im 19. Jahrhundert 
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schon gesehen, als Sport elementarer Bestandteil einer freiheitlichen und demokrati-

schen Bewegung war. Lassen Sie mich zum Vorredner sagen: Ich glaube, das ist der 

Grund, warum Herr Köhler und die AfD so wenig mit diesem Thema anfangen können, 

wie wir es gerade gehört haben.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Spitzenreiter sein zu wollen, motiviert zu sein und solidarisch zusammenzuwirken, 

das treibt uns an. Das alles gehört zum Sport. Spitzenreiter zu sein, das heißt für 

Bayern: Wir wollen wieder vorne sein, als erstes Bundesland, das ein Sportgesetz ver-

abschiedet, als erstes Bundesland, das hier mutig voranschreitet. Das Gesetz bietet 

uns Chancen. Im Sport geht es darum, Chancen zu nutzen. Mit diesem Bayerischen 

Sportgesetz werden wir das tun.

(Beifall bei der CSU)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke, Herr Kollege. – Nächster Redner ist 

für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Herr Kollege Maximilian Deisenhofer. Herr 

Kollege, Sie haben das Wort.

Maximilian Deisenhofer (GRÜNE): Sehr geehrtes Präsidium, liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Ein Sportgesetz, das hört sich für mich als Sportler erst einmal nicht 

schlecht an. Aus meiner Sicht steht nichts wirklich Falsches im Gesetzentwurf. Die 

Frage ist aber schon, ob dieses Gesetz den Sport in Bayern substanziell nach vorne 

bringen kann oder ob es am Ende nur mehr Bürokratie schafft.

Sehen wir uns das Gesetz einmal genauer an: In den Artikeln 1 bis 11 wird wortreich 

betont, wie wichtig Sport ist und dass der Staat diesen fördert. Allerdings steht die-

ser Grundsatz schon in der Bayerischen Verfassung. Mir persönlich fehlt eine Erwäh-

nung der Sportfachverbände. Artikel 12 regelt die Bildung und Zusammensetzung 

des Landessportbeirats und ersetzt – wie wir gehört haben – das bisherige Gesetz 

zum Landessportbeirat. An dieser Stelle werden nur kleinere, vor allem sprachliche 
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Änderungen vorgenommen, aber keine neue Zusammensetzung des Beirats, über die 

man nach fünfzig Jahren vielleicht einmal hätte diskutieren können.

Der Artikel 14 betont noch einmal explizit, dass sich aus dem Gesetz keine einklagba-

ren Rechte ergeben. Es handelt sich also um eine rein politische Absichtserklärung. 

Unseren Kommunen wird dadurch kein einziges Schwimmbad oder keine einzige 

Sporthalle finanziert.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Die Artikel 15 und 16 sind die üblichen formalen Schluss- und Übergangsregelungen. 

Aus meiner Sicht wäre für eine Aneinanderreihung von politischen Absichtserklärun-

gen nicht unbedingt ein Gesetz notwendig gewesen. Eine Regierungserklärung oder 

ein einfacher Landtagsbeschluss hätte es ebenfalls getan.

Lassen Sie uns also noch mehr über die Lage des Sports in Bayern sprechen: Gerade 

in dieser Woche steht sehr vieles unter dem Stern der Bewerbung um Olympische und 

Paralympische Spiele in München. Das könnte ein Auslöser dieses Gesetzesentwurfs, 

zumindest für das Timing mit der heutigen Debatte, gewesen sein. Unsere positive 

Position bezüglich der Bewerbung habe ich bereits in der letzten Plenarsitzung vorge-

stellt. Ich sage es gerne noch einmal: Wir erhoffen uns vor allem von der Ausrichtung 

Paralympischer Spiele einen echten Schub für Barrierefreiheit und für Inklusion, und 

zwar nicht nur in München, sondern in ganz Bayern.

Wir wollen die Olympia-Bewerbung mit einem bayernweiten Programm für mehr 

Schwimmbäder und für mehr Sportstätten flankieren. Gerade dafür gibt es viel zu tun. 

Bayerns Kommunen vermelden allein bei den Schwimm- und Hallenbädern einen Sa-

nierungsstau von über 2 Milliarden Euro. Im Gesetzentwurf findet man leider kein Wort 

zum Schwimmen, kein Wort zum Bädersterben, kein Wort dazu, wie die Staatsregie-

rung diesem Dilemma begegnen will. Stattdessen wird hier im Landtag unser Berichts-

antrag abgelehnt, damit man sich nicht mit den neuen Zahlen zum Sanierungsstau bei 

den Schwimmbädern auseinandersetzen muss.
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Eine weitere aktuelle Baustelle, um die man sich kümmern könnte, anstatt via "Bild-

Zeitung" unserem Nationaltrainer schlaue Tipps zu geben, wie es der Ministerpräsi-

dent gestern getan hat, ist der Sportstättenbau. Wir haben hierfür 25 Millionen Euro 

pro Jahr für unsere Vereine zur Verfügung. Allein bis Juni dieses Jahres waren schon 

19 Millionen Euro ausbezahlt. Das heißt, auch dafür ist einfach zu wenig Geld im Topf.

Liebe Kolleginnen und Kollegen von CSU und FREIEN WÄHLERN, ich glaube, wir 

müssen auch noch einmal über euren Koalitionsvertrag reden. Darin steht eine stetige 

Verdopplung der Vereinspauschale. Darunter verstehe ich 100 % mehr. Wenn man 

sich die Fördersätze der letzten Jahre ansieht, dann kommt man zu folgendem Ergeb-

nis: 2022 waren es 30 Cent pro Fördereinheit, 2023 60 Cent. Das entspricht der 

Verdoppelung; aber im Jahr 2024 waren es nur 40 Cent und im Jahr 2025 36 Cent. 

Das heißt, im Vergleich zum Jahr 2022 haben wir uns um 6 Cent nach oben bewegt. 

Das sind 20 % mehr, aber keine 100 %. Wenn wir Spitzenreiter sein wollen, wie es 

Kollege Freudenberger gerade als Ziel in den Raum gestellt hat, müssen wir, glaube 

ich, erst einmal die eigenen Versprechen einlösen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

An dieser Stelle möchte ich unseren ehrenamtlichen Trainer:innen und Vereinsmitar-

beiter:innen, die sich für den Sport reinhängen, weil sie nicht nach jedem einzelnen 

Cent schauen, sondern weil es ihnen um die Sache geht, umso mehr Danke sagen. 

Gerade in diesem Bereich sind Frauen leider weiter unterrepräsentiert. Ich glaube, 

wir lassen im Sport das meiste Potenzial liegen, besonders auf Leitungs- und Funktio-

närsebene. Wir brauchen mehr Frauen als Übungsleiterinnen, als Schiedsrichterinnen 

und im Vereinsvorstand. Wir GRÜNEN wollen gerade für ehrenamtlich engagierte 

Frauen durch Aus- und Fortbildungen und Bildungsurlaub eine bessere Vereinbarkeit 

von Beruf, Familie und Vereinsarbeit erreichen.

Die Begeisterung für Sport und für die Vereine können wir früh entfachen, zum Bei-

spiel im Schulsport; aber die reine Ankündigung der Bewegungs-Halbestunde reicht 
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aus meiner Sicht nicht aus. Nicht zuletzt fordern wir GRÜNE – und wir werden in 

Zukunft keine Ausreden mehr gelten lassen: Am Ende der Grundschulzeit muss jedes 

Kind schwimmen können.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Nächster Red-

ner ist für die FREIEN WÄHLER Herr Kollege Bernhard Heinisch. Bitte, Sie haben das 

Wort.

Bernhard Heinisch (FREIE WÄHLER): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kolle-

gen! Heute ist ein guter Tag für den Sport in Bayern. Mit dem neuen Sportgesetz 

schaffen wir die gesetzliche Grundlage für den Sport, wie er in der Praxis längst gelebt 

wird, als tragende Säule unserer Gesellschaft.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Die Bayerische Verfassung schreibt die Förderung des Sports schon heute als Staats-

ziel fest, und wir FREIE WÄHLER machen uns seit jeher für eine starke Sportförde-

rung stark. Jetzt wird dieses Ziel endlich zu einem Gesetz mit klaren Strukturen, kon-

kreten Zuständigkeiten und einer langfristigen Strategie. Unser Ziel ist dabei klar: Wir 

wollen alle Menschen in Bayern, egal ob jung oder alt, mit oder ohne Einschränkung, 

zu mehr Bewegung und Teilhabe am Sport motivieren; denn Sport ist weit mehr als 

nur Bewegung. Er stärkt die Gesundheit, fördert den sozialen Zusammenhalt und die 

gelebte Gemeinschaft.

Wir FREIE WÄHLER setzen uns seit Jahren für den Erhalt und die Förderung des 

Breitensports ein; denn genau dort findet der Sport statt, der unsere Dörfer, Städte 

und Gemeinden zusammenhält. Wir wissen, ohne das ehrenamtliche Engagement in 

unseren Vereinen, ohne unsere Übungsleiterinnen und Trainer, ohne die vielen Helfer 

gäbe es keinen organisierten Sport. Deshalb ist es richtig und wichtig, dass wir mit 

diesem Gesetz das Ehrenamt nicht nur würdigen, sondern auch strukturell absichern. 
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Die Förderung von Kindern und Jugendlichen liegt uns besonders am Herzen; denn 

wer sich von klein auf bewegt, lebt gesünder und lernt früh Teamgeist, Fairness und 

Disziplin. Deshalb stärken wir den Sport in Kitas, Schulen und in der Zusammenarbeit 

mit der Jugendhilfe.

Wir denken natürlich auch an die Spitzenathletinnen und -athleten, die Bayern auf 

der Weltbühne vertreten, wie dies Staatsminister Herrmann schon angesprochen hat. 

Ihre Leistungen verdienen nicht nur Anerkennung, sondern auch eine verlässliche 

Förderstruktur. Genau das leisten wir mit diesem Gesetz.

Besonders begrüßen wir FREIEN WÄHLER natürlich, dass Inklusion und Integration 

fest im Gesetz verankert werden; denn Sport kennt keine Herkunft, kennt keine Spra-

che und keine Grenzen. Sport verbindet.

Ein wichtiger Punkt für uns ist die Verantwortung der Kommunen. Wir wollen, dass 

Sportförderung nicht zentralistisch gedacht wird, sondern im Zusammenspiel mit den 

Gemeinden, dort, wo der Sport stattfindet.Deshalb setzen wir auf eine enge Kooperati-

on mit dem Bayerischen Landessportbeirat und auf ein politisches Grundkonzept, das 

alle Beteiligten einbindet, vom Verein bis zur Staatsregierung.

Mit diesem Gesetz setzen wir ein starkes Zeichen für unsere Sportlandschaft – bürger-

nah, verlässlich und zukunftsorientiert. Die FREIEN WÄHLER stehen voll und ganz 

hinter diesem Entwurf, genauso wie zu Olympia und zu den Paralympischen Spielen 

in Bayern – für eine starke Sportförderung, für unsere Ehrenamtlichen und für ein 

Bayern, in dem sich alle Menschen gerne bewegen.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Nächster Red-

ner ist für die SPD-Fraktion Kollege Arif Taşdelen. Bitte, Sie haben das Wort.

Arif Taşdelen (SPD): Herr Präsident, liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! Wer schon 

einmal auf dem Sportplatz gestanden hat, beim Vereinsfest geholfen hat oder in 
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der Turnhalle Kinder trainieren sah, weiß: Sport ist Herzblut, Sport ist Gemeinschaft, 

Sport ist Lebensfreude pur. Deshalb begrüßt die SPD ausdrücklich das Bayerische 

Sportgesetz. Es ist gut, dass der Sport endlich die Anerkennung bekommt, die er 

verdient; denn er hält unsere Gesellschaft zusammen: vom Breitensport bis zu den 

Paralympics, vom Ehrenamt bis zum Spitzensport.

Das Gesetz benennt viele richtige Ziele: mehr Bewegung für Kinder, mehr Inklusion, 

mehr Wertschätzung für Ehrenamtliche. Das alles unterstützen wir mit voller Überzeu-

gung, aber – und das muss auch gesagt werden – ein Gesetz allein finanziert keine 

neue Turnhalle, ein schöner Paragraf ersetzt keine Sportstätte, und gute Absichten 

zahlen keine Übungsleiterinnen und Übungsleiter.

Wenn wir wirklich eine aktive und gesunde Gesellschaft wollen, müssen wir auch 

bereit sein, in sie zu investieren. Unsere Vereine, unsere Kommunen und unsere 

Ehrenamtlichen dürfen nicht alleingelassen werden. Wir haben in Bayern unglaublich 

engagierte Menschen, die sich Tag für Tag für den Sport einsetzen. Sie brauchen nicht 

nur warme Worte, sie brauchen Rückenwind und Unterstützung vom Freistaat.

(Beifall bei der SPD)

Darum sagt die SPD ganz klar: Dieses Gesetz ist richtig und wichtig, aber die Staats-

regierung hat die Chance verpasst, es auch mit echten Mitteln zu hinterlegen. Wir 

wollen, dass Sportpolitik in Bayern mehr ist als Symbolpolitik. Wir wollen Bewegung in 

den Hallen, auf den Plätzen und endlich auch im Haushalt.

(Beifall bei der SPD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Für die CSU-

Fraktion spricht jetzt noch Kollege Martin Stock. Bitte, Sie haben das Wort.

Martin Stock (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

verehrte Gäste auf der Tribüne! Es lebe der Sport, er ist gesund und macht uns hart. – 

Ich weiß, aus dem Mund eines Unterfranken hört sich das nicht ganz so geschmeidig 
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an, wie es vor über vierzig Jahren Reinhard Fendrich intoniert hat, aber der Satz zeigt, 

welche Bedeutung damals wie heute Sport für uns in Bayern, für die Gesellschaft, für 

unsere Vereine und damit auch für jeden Einzelnen hat.

Sport wird bei uns in Bayern gelebt, in erster Linie von einer Rekordzahl an Mitgliedern 

in unseren über 15.000 bayerischen Sport- und Schützenvereinen, darunter auch 

über 300.000 Ehrenamtliche, die täglich in Leitungsfunktionen sind, in Verantwortung 

stehen als Übungsleiter, als Führungsverantwortliche in der Verwaltung. Sie alle leben 

den Sport und tragen dazu bei, dass Bayern wie in so vielen anderen Bereichen 

eben auch im Sport nationale Spitze ist. Wir sagen all diesen Menschen: Vergelts 

Gott, danke schön für eure Begeisterung für den Sport, danke schön für euer Enga-

gement und danke schön dafür, dass wir dank Ihnen und euch in Bayern Sportland 

Nummer eins sein dürfen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

"Nummer eins" ist auch ein gutes Stichwort, denn auch wenn es in anderen Bundes-

ländern zumindest vereinzelt bereits Gesetze für die Sportförderung geben mag – 

die Sportförderungskataloge haben wir ja zusätzlich auch –, unterhalten wir uns hier 

aber über ein umfassendes Sportgesetz als Ausfluss einer in der Verfassung selbst 

fest verankerten Staatszielbestimmung. Das ist einzigartig und sucht seinesgleichen in 

Deutschland.

Dass Sport heute nicht mehr bloßes Hobby ist, sondern vielmehr ein integraler Be-

standteil des Alltagslebens von Millionen Menschen in Bayern kann man allein schon 

daran erkennen, dass an der Ausarbeitung dieses Gesetzentwurfs ganze sieben Mi-

nisterien mitgewirkt haben. Sport ist Freizeitvergnügen, aber eben noch so viel mehr. 

Er ist der größte Gesundheitsanbieter. Er ist Integrationsmotor, er ist der soziale Kitt, 

der keine Grenzen, keine Herkunft und keine Hautfarben kennt. Sport ist inklusiv und 

tief in den ehrenamtlichen Strukturen eines jeden noch so kleinen Dorfs in Bayern 

verwurzelt. Vom Knirps bis zum alten Herrn, vom Großstadtstadion bis zum Dorfplatz, 
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von der Mehrzweckhalle bis zu den Betriebssportgruppen: Sport gibt uns Kraft, er gibt 

uns Schwung, er ist beliebt bei Alt und Jung.

Nutzen wir diese Kraft und diesen Schwung, und füllen wir sie auch mit Leben. Sport 

lehrt uns, dass es sich doch lohnt, sich anzustrengen, dass es sich lohnt, Einsatz zu 

zeigen, dass man sich gut fühlt, wenn man etwas erreicht hat als Bestätigung des 

Geleisteten. Das Sportgesetz soll auch diesen Leistungsgedanken wieder mehr in den 

Mittelpunkt der Gesellschaft rücken.

Es braucht gerade bei Kindern und Jugendlichen weiterhin Anreize, um über sich 

hinauszuwachsen. Jedes sechste Kind ist chronisch krank. Hier kann und muss der 

Sport ansetzen. Wir können Motivation zur Bewegung aber nur erreichen, wenn es 

persönliche Ziele als Anreiz gibt, die es zu erreichen gilt, anstelle einer Teilnahmeur-

kunde für alle. Ich will, dass es möglich ist, dass unsere Kinder sich nicht nur bei 

der Mathe-Olympiade im Wettkampf messen, sondern auch wieder mehr im Sport wie 

etwa bei den Bundesjugendspielen.

Apropos Olympia: Wir haben eine einmalige Chance, für unsere Kinder und Jugend-

lichen ein neues Feuer zu entfachen, ein Feuer der Begeisterung, des Ansporns 

und der Zuversicht. Kommenden Sonntag wissen wir, ob sich München für die Olympi-

schen und Paralympischen Spiele bewerben wird. Es ist eine einmalige Chance für 

eine ganze Generation, eine Chance für ein neues Sommermärchen für München, für 

Bayern und für unseren Sport. Bitte abstimmen, nutzen wir diese Chance! Es lebe der 

Sport, Olympia!

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege, es liegt eine Meldung 

zu einer Zwischenbemerkung vor. Hierzu hat Kollege Max Deisenhofer, BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN, das Wort.
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Maximilian Deisenhofer (GRÜNE): Lieber Kollege Stock, den Schlussworten kann 

ich mich anschließen. Man hätte es auch toll gefunden, wenn CSU und FREIE WÄH-

LER unserem Antrag letzte Woche zugestimmt hätten. Ich glaube, wir haben bis 

jetzt bewiesen, dass wir gut in einem Team spielen. Die konkrete Frage – ich hatte 

es in meiner Rede schon einmal angesprochen –: In eurem Koalitionsvertrag steht 

die Verdopplung der Vereinspauschale. Ich habe die Fördersätze der letzten Jahre 

heruntergebetet. Wir sind bis jetzt bei 20 % und nicht bei 100 %. Wann kommt denn 

die Verdopplung der Vereinspauschale, wie es in eurem Koalitionsvertrag steht?

Martin Stock (CSU): Man kann sich, glaube ich, nicht über die Ausstattung unserer 

Vereine mit dem zur Verfügung stehenden Geld beschweren. Wenn jetzt die Frage 

nach noch mehr Geld kommt, muss ich sie zurückgeben an die, die in den letzten Jah-

ren in der Bundespolitik dafür gesorgt haben, dass unsere Wirtschaft im G20-Vergleich 

auf Platz 19 abgerutscht ist; ich glaube, Mexiko steht noch hinter uns. Wir können nur 

das Geld der Steuerzahler ausgeben, das wir zur Verfügung haben.

Dass wir in Bayern eine tolle Sportförderung und auch ein tolles Sportgesetz haben, 

sieht man allein schon daran, dass zu diesem Gesetz 103 Verbände angehört wurden. 

Es gab keine einzige Ablehnung, einhellig wurde dieses Gesetz von den Sportlerinnen 

und Sportlern begrüßt. Das ist doch der größte Rückhalt für ein Gesetz, wenn man 

weiß: Es ist nicht in den Köpfen von Politikern, sondern gemeinsam mit den Aktiven 

und den Ehrenamtlichen in den Verbänden und den Vereinen entstanden. Noch ein-

mal herzlichen Dank für dieses tolle Gesetz!

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Damit ist die 

Aussprache geschlossen. Ich schlage vor, den Gesetzentwurf dem Ausschuss für 

Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport als federführendem Ausschuss zu 

überweisen. Erhebt sich dagegen Widerspruch? – Dann ist das so beschlossen.
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Ich möchte Sie noch darauf hinweisen, dass unter den Tagesordnungspunkten 4, 8 

und 9 drei Wahlen mit Namenskarte und Stimmzettel stattfinden. Ich erinnere Sie 

daran, dass Sie bitte Ihre Stimmkartentasche in den Postfächern vor dem Plenarsaal 

abholen, sofern das noch nicht geschehen ist.
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